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Liebe Gäste aus dem Banat im Wiener Rathaus

Die Landesbühne der Deutschen Volksgruppe im Banat und in Ser¬
bien , eine Laienspielgruppe unter der Leitung des Bürgermeisters
Mathias Merkle von Pantschowa , unternahm eine Gastspielreise durch
das Reich , die der . kulturellen Betreuung von Wehrmachtsangehörigen
gewidmet ist . Darüber hinaus veranstaltete der " Volksbund für das
Deutschtum im Ausland ” in einigen größeren Städten auch einige Auf¬
führungen im Rahmen der Kameradschaftsarbeit für die zurzeit im
fieich weilenden Deutschen aus den Volksgruppen . Der für den Reichs-
gau tYien vom VDA- Gauverband Wien vorgesehene Theaterabend der Lan¬desbühne fand , wie bekannt , am Samstag , den l . d . M . im Bedouten - Saalder Wiener Hofburg statt.

Ble Mitglieder der Landesbühne statteten gestern ( 3. April ) dem
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worben und auch dadurch die Beziehungen zu unserer Stadt gefestigt

und vertieft haben.
Aus der Antwort des Sprechers der Gäste ging hervor , daß ein

glücklicher Zufall es wollte , daß die Landesbühne ihren zehnjähri¬

gen Bestand eben in Wien begehen konnte.

Zum Abschluß des Lehrganges für Grabeländler über Gemüseanbau

Am Samstag , ( 1 . April ) fand der letzte Vortrag des von der Ab¬

teilung H 4 , Siedlungs - und Kleingartenwesen , veranstalteten Lehr¬

ganges für Grabeländler über Gemüseanbau statt . Den Vortrag hielt

die Gauunterabteilungsleiterin für Ernährung und Wirtschaft Herta

Myrbach von der Wiener Gaufrauenschaft über die Verwertung der

Ernte und gab außerordentlich wertvolle , ausführliche und klare An¬

leitungen : zur Verwertung von Gemüse , insbesondere über das Konser¬
vieren.

Der Leiter der Abteilung H 4 > Siedlungs - und Kleingartenwesen,
Oberverwaltungsrat Dr . Arnold Chitil , gab in seiner Schlußansprache
eine Übersicht über die bisherigen Ergebnisse der erweiterten Grabe¬
landaktion der Gemeindeverwaltung . Um die Grabelandaktion zu einem
immer größeren Erfolg zu führen , hat die Gemeindeverwaltung bisher
immer mehr städtische Flächen zum Anbau von Gemüse und Kartoffeln
zur Verfügung gestellt . Die vergebenen städtischen Flächen , die
im Jahre 1940 820 . 000 m2 betrugen , umfassen nunmehr bereits mehr
als 2,600 . 000 m2 . Die Gemeindeverwaltung steigert dabei ihre Unter¬
stützung und Förderung der Grabeländler ununterbrochen durch die
Sicherstellung von immer größeren Mengen Handelsdünger , Sämereien,
Saatkartoffeln und Gemüsepflänzchen sowie durch die Auszeichnung
verdienstvoller Grabeländler mit Anerkennungsschreiben , Grabeland¬
medaillen und Geldpreisen . Vermöge des Fleißes und der Arbeitsfreude
der Grabeländler konnten daher ' auch immer reichere Ernteergebnisse
erzieit werden - Lediglich auf den städtischen vergebenen Grabe-

^

-Liehen wurden im Jahre 1945 bereits 7 ? 600 . 000 kg gegen 3 , 825 . 000
kg im Jahre 1941 geerntet.

. .

ÖHI d6n Grabel ändlern eine weitere Leistungssteigerung und eine
Erhöhung ihrer Ernteergebnisse zu ermöglichen , veranstaltete die
Abteilung H 4 den eben abgeschlossenen Lehrgang für Grabeländler , deren lerlnehmern ein höheres Wissen um - die geologischen Vorgänge imBoden und in den Pflanzen , über die Bodenbearbeitung , über Düngung
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und Bewässerung , über Pflanzensoziologie , Fruchtfolge , Schädlings¬

bekämpfung und Kaninchenhaltung , über die Bewirtschaftung von Ge¬

müse im einzelnen und die Verwertung der Ernte vermittelte,

ser Lehrgang stellte also eine Art höherer Schule für die Grabe¬

ländler dar . Bie Grabeländler haben in den Vorträgen nicht nur

erfahren , daß Gemüse reich an Vitaminen und Mineralsalzen ist und

besondere Bedeutung für unsere Gesundheit besitzt , sie haben auch

gehört , daß die Pruchtfolge , ein planmäßiger Wechsel auch im Anbau

von Gemüsen , eine besondere Bedeutung hat , daß es durchaus nicht

gleichgültig ist , welche Gemüsearten auf einem bestimmten Boden

gepflanzt werden , und daß es wichtig ist , den Boden entsprechend zu

bearbeiten und zu düngen . Zur Abhaltung der Vorträge hatten sich

in dankenswerter Weise außer der Vortragenden des AbSchlußabends

Br « Ingo L . M . Kopetz , Hauptsachbearbeiter Hermann leisinger und

Obergärtner Kranz Brodkorb aus der Abteilung H 4 , Siedlungs — und

Kleingartenwesen , zur Verfügung gestellt.

Feierabendstunde

Morgen , 19 Uhr 30 , veranstaltet das Kulturamt der

Stadt Wien mit dem Kreishauptstellenleiter für Kultur des Kreises

IX der NSDAP , im Pestsaale der Hochschule für Welthandel , 19 . ,
Franz - Klein - Gasse 1 , eine Feierabendstunde unter dem Titel " Per¬
len deutscher Kammermusik ” . Mitwirkendes Ruthilde pösch ( Gesang )

'
,

Senta Benesch ( Cello ) , Kapellmeister Hernk Byvank vom Opernhaus
der Stadt Wien ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Br « A . E . Pösch
( Klavierbegleitung ) und das Conrad - Haldenwang - Streichquartett.
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